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innert Niemals nie ſeit den Anfängen der Geſchichte ſagt

letzten und wie es ſcheint auch nicht den ausſichtsloſeſten Platz
der Wehrſteuergedanke ein Er berubt bekanntlich darauf daß

alle W e e hre rwerden ſei es wegen körperlicher Gebrechen ſei es wegen wirth i je äußerIftlicher Unabkömmlichkeit ſei es endlich wegen ſchon ge ſehr fraglich Nun aber hat jede Steuer die ihr unveräußer

nuügender Deckung des Rekrutenbedarfs für den Erlaß der
Blutſteuer eine Geldſteuer zu entrichten haben ſollen

Gedanke iſt außerordentlich einſchmeichelnd und iſt ſicher auch
im Volke einer großen Popularität zu begegnen Der Militär
dienſt iſt unzweifelhaft eine große Ehre aber ebenſo unzweifel
yaft auch eine große Laſt ja unſtreitig die größte Laſt welche
dem Staatsbürger auferlegt wird und überhaupt auferlegt
werden kann Er greift mehr oder minder beftimmend in den
Lebenslauf jedes jungen Mannes ein der zu den Fahnen ein

Genoſſen die dieſem Schickſale entgehen ganz und gar nichts
von dieſer Laſt zu tragen haben und dadurch natürlich einen

großen Vorſprung gewinnen in dem Kampfe ums Daſein
oder in dem Kampfe um die bevorzugte Stellung in der geſell
ſchaftlichen Gliederung der Nation
liche der Blutſteuer daß fie auf die Schultern der Staats
bürger entweder mit ihrer ganzen Wucht oder gar nicht fällt

einen vermittelnden Ausweg ſchaffen
Blaute zahlen kann ſoll es mit ſeinem Gelde
äußerſt einſchmeichelnder Gedanke
daß auch dann noch die von der letztgedachten Eventug
lität Betroffenen das minder beſchwerliche Loos ziehen Selbſt
eine hoch bemeſſene Wehrſteuer würde noch immer weit leich

jer zu tragen ſein als der Militärdienſt ſelbſt
Einrichtung in einzelnen Ländern wie in der Schweiz in
OeſterreichUngarn ſchon geltendes Recht und ſoll ſich dort
gut bewähren Ferner ſpricht für dieſe Steuer daß ihr Er
trag zur Deckung der
Der vielgeſchmähte Militarismus würde dann wenigſtens in
gewiſſem Umfange jenem ſagenhaften Speere des Achilleus

vermag

wiegende Gründe gegen den Plan ſprächen die wenn ſie ihn
vielleicht auch nicht als ganz unbrauchbar hinzuſtellen vermö

gen ſo doch ſeine allergründlichſte Prüfung nach den ver
ſchiedenſten Seiten hin zur dringenſten Nothwendigkeit machen

Wir wollen hier ganz von untergeordneten Bedenken abſehen
von der Frage beiſpielsweiſe ob denn wirklich alle zurück

werden könnten alſo Krüppel Schwindſüchtige oder arme

unfähigen Mütter und Geſchwiſter zu ernähren vermögen Jn
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ſtande den armen und ärmſten Schichten des Volkes angehört
Sie können als Soldaten dienen weil der Staat fie während
dieſer ganzen Dienftzeit unterhält aber ob ſie wenn ſie ihren

Die Wehrſteuer
Unter den Plänen zu neuen Steuern nimmt nicht den

lich inne wohnende Tendenz möglichſt einträglich zu werden

Der

die Leute darauf anzuſehen ob fie die Wehrſteuer entrichten
können oder nicht
unſerem Staate paſſiren könnte die beſitzenden Klaſſen würden

tiſche Charakter unſeres Staats würde unheilbar verletzt die
allgemeine Wehrpflicht ſeine wichtigſte Grundlage in bedenk
lichſter Weiſe erſchüttert Dieſe Beſorgniß kann auch nicht
durch Berufung auf OeſterreichUngarn und die Schweiz wo
die Verhältniſſe vielfach ganz anders liegen beſeitigt werden

Wie geſagt wir wollen damit die Wehrſteuer nicht von der
geſetzgeberiſchen Schwelle weiſen aber wir möchten darauf hin
weiſen einer wie durchaus gründlichen Prüfung ſie bedarf und

wie wenig ihre oberflächliche Popularität für ihre rückhaltsloſe
Genehmigung ausreicht

Wer nicht mit ſeinem

Politiſche Ueberſicht
Ein wie geſagt

Man muß ſogar ſagen
Ein in der geſtrigen Beilage abgedrucktes Telegramm aus

Petersburgverküncete daß Rußland einen neuen Herrn einen
Auch iſt die Dictator erhalten hat Graf Loris Melikoff iſt nicht nur

zum Chef des petersburger Bezirks ernaunt wie es früher
hieß er iſt Hauptchef der Executiv Commiſſion für ganz Ruß

gezogen wird während alle diejenigen ſeiner gleichaltrigen

Es iſt das Eigenthüm

Zwiſchen dieſen ſchroffen Gegenſätzen ſoll die Wehrſteuer

eeresbedürfniſſe verwandt werden ſoll

gegen den Nihilismus richten ſo läßt ſich nichts dagegengleichen welcher die Wunden die er ſchläzt auch zu heilen e e d Befürchtung e h vaß s a anderen
freiheitlichen Regungen dadurch getroffen und erſtickt werdenDies alles wäre recht gut wenn nicht doch einige ſchwer ſollen und darin liegt die Gefahr der neuen Dictatur Loris
Melikoff machte während des jüngſten Orientkrieges auf dem
armeniſchen Kriegsſchauplatze ſeine faſt gewaltthätig energiſche

litärpflichti ſei oniſchen Maßregeln und d die Strengegeſtellten Militärpflichtigen zur Wehrſteuer herangezogen ſeine draconiſch zreg urch ig

Arbeiter welche nur in kümmerlichſter Weiſe ihre erwerbs des Nihilismus in den Vordergrund drängte als General

vielen Fällen dürfte dieſe Entſcheidung ſehr ſchwer ſein und
gelegentlich die höchſte Gerechtigkeit zur höchſten Ungerechtig hiliſten ermordet worden und wo die Studenten Unruhen
keit machen Aber ſieht man auch hiervon gänzlich ab ſo
bleibt die große Befürchtung daß die Wehrſteuer nicht finan
ciell ergiebig ſein wird und daß die Bemühung ſie ergiebig
zu machen einen Grundpfeiler unſeres ganzen Stagatsweſens
erſchüttern kann

Man darf nicht überſehen daß die große Maſſe der Mili
tärpflichtigen bei unſerem noch immer geringen Nationalwohl

eng
Enge der grauen Wirklichkeit in s ſchöne Reich der Kunſt flüch
ten wollte hatte hierzu in letzter Zeit bei uns reichliche Ge
legenheit Die Bretter des Opernhauſes beſchritt zum erſten
Mal Neßler s Rattenfänger von Hameln Die Oper fand
reichlichen Beifall wenn auch nicht eine ſo enthufiagſtiſche Auf
nahme wie in Leipzig Ein vriginaler Werth iſt ihr im
tieferen Sinn des Worts nicht abzuſehen ſie trägt durchaus
jenen breiten Stempel geſchickt wählender Mittelmäßigkeit der
nun einmal bis auf ganz wenige Auserwählte dem Künfſtler
leben der Gegenwart aufgeprägt iſt Ein Etklekticismus der
bei allen Meiſtern allen Schulen allen Zeiten derrſcht und
den Erwerb ſeiner Beutezüge in nicht ungeſchickter Weiſe arran
girt Einen dauernden Platz im Repertoire des deutſchen
Theaters wird dies muſikaliſche Werk ſchwerlich behaupten

Reichere Triumphe erntet die bildende Kunſt Namentlich
drei Gemälde die theils im Uhrſagle der Akademie theils in
den Sälen des Künſtlervereins ausgeſtellt ſind bilden das
Geſpräch des Tages Ein deutſcher ein franzöſiſcher und ein
polniſcher Maler ſind die Künſtler denen wir ſie verdanken
Am meiſten bewundert und zwar mit Recht wird Neuvilles
le Bourget ein jede Kritik überwältigender Triumph der

naturaliſtiſchen Malerei Das Bild behandelt jene övlutige
Epiſode in dem Belagerungskampfe um Paris die im Herbſte
von 1870 ein ſo gerechtes und großes Aufſehen ſelbſt in jener
ſchlachtenreichen Zeit durch den beiſpielloſen Heldenmuth er
regte mit welchem auf beiden Seiten gekämpft wurde Der
franzöſiſche Maler ſtellt das Ende des blutigen Streits in
einer gleichſam noch von der fürchterlichen Anſtrengung des
Kampfes zitternden aber doch auch ſchon von der ſichern Ruhe
hoher Kunſtoollendung getränkten ſo vollendeten Form dar
daß die Feder ſchlechthin erlahmen muß der Palette und dem
Pinſel auf dieſe genialſteilen Höhen zu folgen Man erkennt
an dieſem Bilde recht wie viel unſerer deutſchen Malerei
trotz aller Fortſchritte in letzter Zeit noch an der großartigen
Technik unſerer weſtlichen Nachbarn fehlt Der deutſche Piloty
deſſen Bild Die Tovdesfahrt der Girondiſten dem franzöſi
ſchen Gemälde gegenüber hängt ſpielt bei dem noth gedrungenen
Vergleiche eine nur zu kümmerliche Rolle Allerdings hat der
berühmte und trotz al edem große Meiſter ſeine ſchlechteſten
Tage gehabt als er dieſen bunten farbenreichen aber geſtalten
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Der Winter hat uns wieder einmal einen Streich geſpielt
für diesmal hoffentlich den letzten nach einigen Wochen in
denen das erſte leiſe Wehen des Frühlings zu ſpüren war iſtnochmals eine bittere Kälte und ſelbſt ein Pwelliges Schnee

geftöber wiedergekehrt Der Himmel iſt mit grauem Wolken
flor bedeckt und nur ſelten lugt verdroſſenen Blicks das matte
Sonnenauge hervor Allgemein entſpricht dieſe Witterung
durchaus der hieſigen Stimmung wir haben ſeit lange ver
lernt froh heiter und zuverſichtlich in die Welt zu ſchauen
und der gegenwärtige Augenblick vermag am wenigſten neue
Luſt zum Leben in menſchliche Herzen zu gießen Von Oſten
her weht ein eifiger Hauch unter denen die jungen Saaten der
Hoffnung verrorren Mehr denn je laſten die ruſſiſchen Zu
ſtände wie ein erſtickender Alp über Europa Nicht zum
wenigſten über der deutſchen Hauptſtadt die ja durch zahlreiche
und zum guten Theile noch unzerreißbare Fäden an den nor
diſchen Koloß geknüpft iſt Man wird gegenwärtig faſt Tag
für Tag an ein tiefes Wort eines unſerer tiefſten Denker er

der leider viel zu früh verſtorbene Albert Lange hat die
Geſammtheit der geiſtigen und materiellen Bedingungen des
Völkerlebens eine ſo große innere Umwandlung unter der
ſchwachen Hülle der beſtehender Formen erlitten als in den
letzten hundert Jahren daß früher oder ſpäter die Umwand
lung der Geiſter ſich auch ihr Recht in den Geſtaltungen des
Lebens erringen wird ſteht außer Zweifel Es liegt eine
unheimliche Weiſſagung in dieſen Worten gerade jetzt wo dieruſſiſchen Nihiliſften in fürchterlichen Orgien ſchwelgen die
franzöſiſchen Communards kecker und kecker ihr Haupt erheben
in einem großen Theile der britiſchen Landbevölkerung die
unßeimlichſten Symptome auftauchen die Bakuniſten in Jta
lien und Spanien eifriger wie je ihre unterirdiſche Maul
wurfsardeit treiben und last not least trotz alledem
e e thwe Socialdemokratie in unverminderter Stärke fort

Genug dieſer traurigen Erwägungen Wer gus der düſtern

bürgerlichen Berufen als Ackerknechte Fabrikarbeiter Tage H
löhner c nachgehen jährlich fünfzehn bis zwanzig Mark für
die ganze Dauer ihrer Dienſtzeit und dies wäre ſchon ein
niedriger Satz der Wehrſteuer abſtoßen können iſt doch

dadurch bei Entrichtung der Blutſteuer einen unwillkürlichen
Vorſprung vor den beſitzloſen Klaſſen gewinnen der demokra

land geworden und fortan mit ſeinen Handlungen nur dem
Himmel und dem Czaren verantwortlich Seine Ernennung
beweiſt daß auch fürderhin auf dem Wege der Gewalt und ſiſtorium geſehen
der Strenge fortgeſchritten werden ſoll Wenn dieſe ſich nur

welcher er die Durchführung derſelben überwachte bekannt

Dann kam er als das Attentat Solewjews die Bekämpfung

wo kurz vorher der Gouverneur Fürſt Krapotkin von den Ni
und die nihiliſtiſchen Attentate an der Tagesordnung waren

Charkow war und ift einer der ſchlimmſten Tummelplätze der O Verlin 27 Febr

e randſtiſtung ſeitens der Sorial Revolutionäre be
eutend
Die Auslieferung des in Paris verhafteten Nihiliſten
art mann iſt noch nicht erfolgt die Unterſuchung hat ſogar

noch nicht einual begonnen da die von Orlow vorgelegten
Actenſtücke zu unbeſtimmt lauten und weder über die Rolle
der Nihiliſten bei dem Moskauer Attentate noch über Hart

manns Betheiligung an demſelben etwas Beſtimmtes ent
halten Die radikale Preſſe verdoppelt ihre leidenſchaftlichen

und es iſt nur zu leicht denkbar daß fich auch trotz des lau
terſten Willens der Erſatzbehörden doch unwillkürlich bei der
Zurückſtellung Militärpflichtiger die Gewohnheit einſchleicht bereitet Seitens der äußerſten Linken eine Jnterpellation

darüber vor Hartmanns Vertheidiger Advocat Engelhardt
Dies wäre aber das Allerſchlimmſte was richtete ein Schreiben an Freycinet worin er nachſucht das

ibm geſtattet werde Kenntnis von den Mittwoch vom ruſſiſchen

Drohungen gegen die Regierung ſeitdem die ſchließliche Aus
lieferung Hartmanns nicht mehr zweifelhaft erſcheint Man

Botſchafter dem Auswärtigen Amte zugeſtellten Actenſtücken
zu nehmen

Jm engliſchen Unterhauſe hat am Donnerstag und
Freitag die Debatte über die von der Regierung geſtellten Ab
änderungsanträge zur Geſchäftsordnung ſtattgefunden welche
den Zweck haben dem Treiben der Obſtructioniſten ein Ziel
zu ſetzen Nach dem einen dieſer Anträge ſoll wenn ein Mit
glied die Autorität des Präſidiums nicht beachtet oder die
Regeln des Hauſes durch beharrliche und abfichtliche Obſtruction
Störung der Geſchäfte übertritt ſofortige Abſtimmung er

folgen ſobald beantragt worden daß ein ſolches Mitglied von
der Betheiligung an der Sitzung des betreffenden Tages aus
geſchloſſen werde Nach einem weitern Antrage hat wenn ein
Mitglied während einer Seſſion dreimal ſuspendirt worden
die Suspenſion bei der dritten Gelegenheit ſo lange zu dauern
bis ein Antrag geſtellt iſt auf Grund deſſen das Haus zu
beſchließen hat ob die Suspenſion aufhören oder für welch
längeren Zeitraum ſie fortdauern ſoll Wenn ein ſolcher An
trag geſtellt wird darf das betreffende Mitglied von ſeinem
Platze aus gehört werden Der Kampf der Oppoſition gegendieſe Beſtimmungen iſt ein ziemlich hurer

Rom hat am geſtrigen Tage wieder ein päpſtliches Con
Bei demſelben überreichte der Papſt

den Kardinälen Fürſtenberg Ferreira Meglig Cattanig und
Sanguigni den Kardinalshut und ernannte 15 Biſchöfe für
Jtalien 19 in partibus infidelinm 8 für Frankreich einen
für die Schweiz 5 für Amerika und 3 für Oeſterreich Der
Papſt übergab ſodann den obengenannten Kardinälen den
Kardinalsring und verlieh ihnen ihre reſp Kardinalstitel
Nach ſtattgefundener Jnveſtitur wurden dieſelben vom Papft

Natur in allen Unternehmungen geltend Später wurde er in Privataudienz empfangen
zur Unterdrückung der viel berufenen Peſtgefahr nach dem Die griechiſchetürkiſche Grenzfrage hängt in der
aſtrachaniſchen Gebiet commandirt und wurde auch hier durch Schwebe Der griechiſche Kommiſſar Condouriotis hat den

mit Empfang der zwei letzten türkiſchen Memoranden mit dem
Bemerken beſtätigt daß er dieſelben ſeiner Regierung zur Be
urtheilung unterbreitet habe
Wiederzuſammentritt der griechiſch türkiſchen Kommiſſion hat

Gouverneur mit unumſchränkten Vollmachten nach Charkow Condouriotis nicht angegeben

Irgend ein Zeitpunkt für den

Deutſches Reich
Jn den Blättern aller Partei

revolutionären Unruheſtifter und galt als viel verrufener als ſchaitirungen bilden die beiden ſich widerſprechenden Artikel
irgend ein anderer Diſtrict Auch hier ſcheint General Loris in der Nordd Allg Ztg über die ruſſiſchen Grenuz
Melikoff mit eiſerner Hand gewaltet zu haben wenigſtens
minderten ſich während ſeines Regiments in Charkow die un

heimlichen Nachrichten über nihiliſtiſche Anſchläge über Mord leiten

mann e e e er
befeſtigungen das Hauptthema Wenn man den Erxeigniſſen
des letzten halben Jahres gefolgt und mit der in unſern

en politiſchen Kreiſen herrſchenden Strömung in ſtetiger

armen Bilderbogen malte Ein ganz buntſcheckiges ödes
Allerlei ohne alle geniglen oder auch nur irgend bezeichnenden
Züge Das Fiasco dieſes Bildes ift wenigſtens angeſichts
des großen Rufs ſeines Urhebers faſt beiſpiellos die geſammte
Kritik iſt darüber einig was übrigens einen amerikaniſchen
Sonderling nicht gehindert hat für einen wahren Gründer
preis das Gemälde zu kaufen Der Pole Siemiradzki endlich
hat einen Schwertertanz ausgeſtellt vor einem kleinen
Kreiſe altrömiſcher Wüfſtlinge die in einem blühenden Garten
dicht am Meeresgeſtade um einen noch von den Ueberreſten
eines ſchwelgeriſchen Mahls bedeckten Tiſch in der ſtieren Ruhe
der Ueberfättigung gelagert ſind tanzt eine nackte griechiſche
Tänzerin zwiſchen bloßen Schwertern die aus der Erde ragen
auf farbigem Teppich einen weich hinſchwebenden Tanz Ueber
dies Bild läßt ſich manches Günſtiges und vielleicht noch mehr
Ungünſtiges ſagen im Allgemeinen ſtellt es einen gewiſſen
Rückſchrirt in der bieher glänzenden Laufbahn des reich be
gabten Künſilers dar

Jn der Nationalgalerie iſt augenblicklich eine Meherheim
Ausſtellung ein höchſt anziehendes und ſo gut erſchöpfendes
Geſammtbild deſſen was Eduard Meyerheim geſchaffen hat
der älteſte und wenn auch vielleicht nicht der berühmteſte ſo
doch in den breiteſten Schichten des Volkes bekannteſte unſerer
modernen Genremaler Dieſe Ausſtellungen welche immer
ein ganzes Bild ganzer Künſtler aus moderner Zeit geben
ſollen gehören zu den erfreulichſten Neuerungen äuf künſt
leriſchem Gebiete Wie ſchwer ja faſt unmöglich iſt es ſelbſt
für den wohlhabenden Kenner auch nur alle bedeutenden Werte
eines bedeutenden Bildhauers oder Malers bei ihrer Zer
ſplitterung in öffentlichem und prioatem Beſitze zu ſehen ge
ſchweige denn einen vergleichenden Ueberblick über ſie zu ge
winnen Auf dem von der Nationalgalerie eingeſchlagenen
Wege iſt es am eheſten möglich ein leidenſchaftliches und tiefes
Intereſſe an der bildenden Kunſt in die Maſſen der Nation
zu flößen Man ſpricht ſo viel von dem mildernden ſänf
tigenden Einfluſſe ver Kunſt auf die Sitten des Volks und
wie ſelten denkt man varan die geläufige Redewendung auf
ihren wirklichen Jnhalt zu prüfen Seien wir doch ehrlich
und ſagen wir uns aufrichtig daß ſelbſt von den populärſten

e e

Künſten von Poeſie und Muſik ſo wenig ſo unendlich wenig
S



zu draſtiſcher Form Ausdruck gegeben

Berührung geblieben iſt ſo läßt ſich eine Erklärung nicht
allzuſchwer finden Die erwähnten fich widerſprechenden
Artikel des genannten Blattes ſind nur eins der vielerlei
Zeichen welche den in unſern höhern Regionen berrſchenden
a e nach außen hervorteten laſſen Durch die Gaſteiner
und Wiener Verhandlungen vom vorigen Sommer zwiſchen
dem Fürſten Bismarck und Graf Andraſſy zeigte ſich zum
erſten Male öffentlich die Trennung deutſcher Politik von der
ruſſiſchen Demgegenüber hatte ſich in den beiderſeitigen Hof
kreiſen die alte Sympathie erhalten Mit der Rückkehr des
Fürſten Biemarck am Ende Januar kam die Politik wieder
zu ihrem Rechte Außer den ſichtbaren Beweggründen kamen
wohl noch verſteckte hinzu um Rußlands Politik als eine der
deutſchen ſcharf entgegenſtebende zu kennzeichnen Dieſen
Beobachtungen hat die Nordd Allg Ztg wohl in nun gar

Die unmittelbar
darauf folgende Correctur entſtammt vorausſichtlich aus jenen
Kreiſen welche eine unbedingte Trennung von Rußland ſich
nicht zu denken vermögen Bereits in voriger Woche
ſind die Berathungen über die Börſen und Quittunge
ſteuer im Staatsäminifterium zum Abſchluſſe gelangt und
die Vorlage iſt im Finanzminiſterium vollſtändig fertig geſtellt
worden ſie wird dem Bundesrathe in nächſter Zeit zugehen

Der Kaiſer hatte der M zufolze am Freitag Nach
mittag eine anderthalbſtündige Berathung mit dem Fürſten
Dis marck im Reichekanzlerpalais

Offiziös wird uns unter dem 27 d M aus Berlin
geſchrieben

Die efficielle Feier des Geburtstages des Kaiſers iſt
wie aus verſchiedenen Verordnungen bereits bekannt iſt der
Charwoche wegen auf Sonnabend den 20 März verlegt worden
Es geſchieht dies zum dritten Male ſeit dem Regierungsantritt
des Kaiſers denn auch in den Jahren 1865 und 1872 wurde der

e Woche wegen die Geburtstagsfeier um einige Tage zurück
erlegt

Wie man von unterrichteter Seite mittheilt iſt der deutſche
Botſchafter in Paris Fürſt Hobenlohe bis auf Weiteres
d finitiv zum Staatsſecretär des auswärtigen Amts defignirt
Formell wird freilich die Uebernahme der Geſchäfte des Staats
ſecretärs nur eine proviſoriſche ſein da die Erſetzung des
Fürſten in Paris zunächſt auf Schwierigkeiten ſtoßen dürfte
die ſich erſt im Laufe der nächſten Monate ebnen werden

Die Ausſichten für das Zuftandekommen einer deutſch
öſterreichiſchen Verſtändigung über einen Handelsver
trag find keineswegs glänzend Jm Augenblicke pflegt die
öſterreichiſchungariſche Zollconferenz Raths darüber ob auf
die deutſchen Propoſitionen hin überhaupt in Vertragsunter
handlungen eingetreten werden ſoll Mit Bezug darauf geht
dem W T aus Wien folgende Depeſche

Der Preſſe zufolge machten in den beiden letzten Sitzungen
der Zollconferenz insbeſondere die feineren Waaren und die
Textilbranche Schwierigkeiten

Die nähere Erläuterung bleibt abzuwarten die Preſſe hat
bereits mehrfach ihren Unmuth darüber geäußert daß die
d den ſchen Zollſätze theilweiſe hinter den deutſchen zurück

eiben

Ueber die handels politiſchen Eröffnungen welche
von deutſcher Seite nach Wien gelangt ſind erfährt das dortige
Fremdenblatt von unterrichteter Seite daß die deutſche Re

gierung jede wie immer geartete Konzeſſion in den Tarifſätzen
auch in Bezug auf Rohprodukte wie Getreide Holz 2c durch

wegs abgelehnt hat daß ſie jedoch bereit ift die Sätze des
autonomen deutſchen Tarifes dauernd zu fixiren wozegen ſie
wünſcht daß auch wir uns verpflichten die beſtehenden Zölle
aufrecht zu halten Als weitere Folge der deutſchen Ablehnung
ergiebt fich auch das Aufhören des Rohleinenverkehres ohne
daß eine Ausſicht vorhanden wäre daß derſelbe wieder aufge
nommen wird

Ueber die Verhandlungen mit Rom wird in einem
officiellen berliner Bericht an die Bohemig als authentiſch
conſtatirt daß die letzten präciſen Mittheilungen über den
bezüglichen Standpunkt in der Kirchenfrage von Preußen aus
gegangen ſind daß aber der römiſche Stuhl dieſelben bisher
ohne Beantwortung gelaſſen hat Gerade in Folze hiervon
trat vor etwa 14 Tagen die nicht mißzuverſtehende etwas
ſchroffere Wendung der preußiſchen Kirchenpolitik ein welcher
auch Herr v Puttkamer bei den Debatten über den Etat des
Cultusminiſteriums im preußiſchen Landtage Ausdruck ge
gegeben hat

Die Fractionen des Reichtages beſchäftigen ſich mit
der Militärgeſetz Novelle Die Rechte ſcheint einheit
lich für die bedinaungsloſe Annahme des Entwurfs ſtimmen
zu wollen Das Centrum iſt roch nicht ſchlüſſig doch ſteht
aus ſeinen Reihen entſchiedener Widerſpruch zu erwarten Die
Fortſchrittspartei und ſelbſtoerſtändlich die Socialiſten
ſtimmen für abſolute Verwerfung Die Natienalliberalen
hatten Donnerstag Abend eine ſehr lebhafte Debatte über die
Vorlage Jnzwiſchen find zahlreiche Oſficiere aus dem Kriegs
miniſterium als Bundescommiſſare für die Militärvorlage
ongemeldet während in der Hauptſache der Director des All
gemeinen Kriegsdepartements Generalmajor von Verdy die
Vertheidigung der Vorlage führen wird Man rechnet 2 bis
3 Sitzungen für die erſte Leſung nach welcher die Vorlage
an eine Commiſſion überwieſen werden ſoll

Bei der Berathung des Hänel ſchen Antrages be
treffend die Vorlegung des offiziellen Berichts über die
kriegsgerichtliche Unterſuchung betreffend den Untergang des
Großen Kurfürſten wird die Deutſche Reichs

partei einen Antrog auf Uebergang zur einfachen Tages
ordnung einbringen

Die neue Geſtaltung des Staatseiſenbahn
weſens welche auf Grund einer durch allerhöchſten Erlaß
rom 24 Nov v J genehmigten Organiſation der Staats
eiſenbahnverwaltung ſowie einer allerhöchſten Kabinetsordre
oom 21 d M in das Leben getreten iſt in allen ihren
weſentlichen Grundzügen bekannt Wir führen in Folgendem
noch die Sitze der ſechs königlichen Eiſenkahndircctionen an
und laſſen in Parentheſe die von ihr reſſortirenden Eiſen
bahnberrieksämter folgen 1 Berlin Berlin 3 Breslau
Görlitz Halle 2 Bromberg Berlin Schneidemühl Stolp
Danzig Königsberg Thorn Bromberg Stettin 3 Hannover
Münſter Dortmund Paderborn Hannover Bremen Kaſſel

4 Frankfurt a M Berlin Nordhauſen Wiesbaden Trier
Saarbrücken Fronkfurt 5 Elberfeld Aachen Düſſeldorf

Eſſen Kaſſel Altna 6 Breslau Breslau Poſen
logau,Ratibor Kaltowitz Neiſſe
Der Reichsanzeiger weiſt im Anſchluß an die geſtrige

Mittheilung in Betreff des Berichtes weichen Prof Hirſch
über die vorjährige Peſtepidemie im Gouvernement Afſtrachan
erſtattet hat auf die Gründe hin welche die Behörde ab
gehalten haben jenen Bericht in der vom Verfaſſer gewählten
Form als ein amtliches Actenſtück zu behandeln und zur Ver
öffentlichung zu bringen Die Gründe haben hauptſächlich
darin gelegen daß der Verfaſſer über eine befreundete Regie
rung und deren Einrichtungen auch in dem umgearbeiteten
Berichte mancherlei Urtheile ausſpricht welche er als Privat
mann und Gelehrter veröffentlichen kann die aber eine Regie
rung über die andere in einem amtlichen Documente aus
zuſprechen Anſtand nehmen muß

Jn Betreff der Deutſchen See Handels Geſell
ſchaft welche wie bereits früher erwähnt am 13 d M

conſtituirt und eine vorläufig proviſoriſche Direction ein
geſetzt hat geht der B Brſ Ztg die Mittheilung zu daß
zwiſchen den Organen dieſer Geſellſchaft und der Deutſchen
Handels und Plantagen Geſellſchaft der SüdſeeJnſeln zu
Hamburg der in Ausſicht genommene Vertrag wegen der einſt
weiligen Anzahlung von 1,200,000 Mark und der hierfür
ſeitens der letztgenannten Geſellſchaft zu gewährenden Sicher
heit definitiv zum Abſchluß gelangt iſt

Deutſcher Reichstag
Das Haus beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen 9 Sitzung zu

nächſt mit der Jnterpellation der Abgg v Bern uth und
Dr Dreyer folgenden Jnhalts Darf der Reichstag jedenfalls
in der jetzigen Seſſion der Vorlegung des lange verheißenen Ge
ſetzentwurfs betreffend die Regelung der Anſprüche der Hinter
bliebenen der Reichsbeamten entgegenſehen

Abg v Bernuth Der Präſident des Reichskanzleramtes habe
am 24 März 1874 und auch im vorigen Jahre die Erklärung
abgegeben daß dem Reichstage in der nächſten Seſſion eine die

n der Hinterbliebenen und Waiſen von Reichsbeamten
regelnde Vorlage zugehen werde Trotz des immer dringender
werdenden Bedürfniſſes und trotz der Rückwirkung dieſes Gegen
ſtandes auch auf die Landesbeamten ſei bisher eine Vorlage nicht
gemacht worden Unter dieſen Umſtänden ſei die Forderung
eine voll berechtigte daß dem Reichstag jedenfalls noch in der
jetzigen Seſſion eine diesbezügliche Vorlage vorgelegt werde

Schatzamtsſecretär Scholz Es kann einem begründeten Zwei
fel gar nicht unterliegen daß es zu einer dauernden Politik ge
hört für die Hinterbliebenen und namentlich die Waiſen der

in s Volk dringt Hier und da ein paar ſangbare Reime
hier und da ein paar gefällige Tacte Nicht immer das Befte
ach nein aber oft genug das Schlechteſte Wie viele Millio
nen und aber Millionen wandern arbeitend duldend kämpfend
durch das Leben ohne auch nur je einen Blick in die ſchöne
Welt der Farben und Formen zu werfen zu welcher die bil
denden Künſte den Schlüſſel tragen Und doch wäre die Ma
lerei vor allem Anderen berufen mit der eindringlichen Beredt
ſamkeit ihrer Farbenpracht auch noch zu Menſchen zu ſprechen
die nie fähig waren das Geheimniß des Alphabets zu be
greifen oder einen Ton vom andern zu unterſcheiden Wie
tief und unausrottbar wenn auch unbewußt im Volke die
Sehnſucht nach dem Jdeal dem ſchönen Schein lebendig iſt
das zeigen jene ſchrecklichen Bilderbogen in den Hütten des
Proletariats für welche auch der Aermſte noch einige Groſchen
a einige Pfennige übrig hat und ſollte er ſie ſich am Munbe

aren
Nun ſtehen unſere Muſeen zwar ſeit Jahrzehnten auch dem

einfachſten Arbeiter offen und wie eifrig dieſe Gelegenheit
benutzt wird das zeigen die Sonntage an welchen ſie bis auf
den letzten Winkel gefüllt ſind Freilich Aber das beweiſt
eben nur den ungeſtillten Hunger auch der Aermſten im Geiſte
nach den Göttermahlen der Kunſt an denen ſich die gebildete
Minderzahl oft bis zum Ueberdruſſe ſättigt Dagegen iſt für
den unbefangenen Beobachter nicht erwieſen daß die antiken
Kunſtſammlungen in Wirklichkeit bildende und läuternde Er
ziehungsmittel für die große Maſſe ſind Mit dieſen Klagen
hatte neulich Auguſt Reichenſperger im Abgeordnetenhauſe nur
allzu Recht Wer einmal verfolgt hat wie ſich im alten oder
neuen Muſeum die Menge von Saal zu Saal von Zimmer
zu Zimmer ſchiebt apathiſch und müde leer gleiten die Blicke
über die Farben und das Gold der Wände hier ſtaut es ſich
flüchtig oder dort bei einem auffallenden Farbeneffect oder
bei einem geröſteten Laurentius oder bei einer Ledaſcene ein
Funke glimmt im Auge oder ein lüſternes Lächeln irrt in den
Mundwinkeln dann fällt wieder der tiefe SGleichgiltigkeit und Unwiſſenheit über die ünpte ne d
wer ſolche oder ähnliche Scenen beobachtet hat der weiß auch
daß Kunfſtwerke die aus dem Geiſte anderer Völker und Zeiten
geboren find für die Maſſe immer Bücher mit ſieben Siegeln

bleiben mögen die Aefthetiker hundert Mal verfichern daß
die Kunſt eine internationale Sprache führe Das mag wahr
ſein für die internationale Freimaurerei der gebildeten Klaſſen
aber auf die breiten und tiefen Schichten des Volkes wirken
nur die Kunſtwerke erhebend erweckend erziehend welche in
Form und Stoff nationalen Pfaden folgen Deshalb iſt das
Wirken der Nationalgalerie insbeſondere ihres unermüdlichen
Directors Jordan ein ſo überaus ſegensreiches daß es gar
nicht genug des Lobes verdient F M
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Das Muttermal
Roman aus dem Engliſchen

Deutſch von Xaver Riedl
Fortſetzung

Befindet ſich meine Mutter beſſer Jſt ſie ganz wieder
geneſen fragte Sibyl

Es geht ihr beſſer, ſagte der alte Mann
Jſt es eine lange Reiſe
Etwas mehr als vierundzwanzig Stunden, artwortete er

und zog ein Billet aus der Taſche das er ihr abermals mit
einer Verbeugung überreichte

Sibyl öffnete den Brief und las
Begieb Dich ohne Furcht unter die Obhut meines treuen

Dieners Naman Er bringt Dich ſicher zu
Deiner Mutter

Kein Wort weiter Das Herz des Mädchens ſchlug ſo
bange als ob es ihr zerſpringen wollte Leidenſchaftlich zerriß
ſie den Papierſtreifen und warf dann die Stücke beiſeite

O Mutter Du verſchwendeft nicht viel Worte an mich
lachte ſie bitter Nun gut Naman laſſen Sie uns gehen
Wie bedauerlich iſt es daß Paulette nicht noch einige Stun
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den warten konnte wir wären dann gemeinſchaftlich von hier ſ
geſchieden

Sie nahm raſch Abſchied von Allen und und hielt ſich dabei
noch am längſten bei der Unterlehrerin Miß Angus auf
deren Augen von Thränen überfloſſen als ſie Sibyl zum
letztenmale umgrmte Dies war die einzige Perſon zu St

Reichsbeamten wenn auch nicht in luxuriöſer ſo doch in hin
der That war der

s mußte aber mit den betheiligten Reſſorts
darüber verhandelt werden und von dieſen waren die erheblich
ſten Einwendunoen gegen dieſen Geſetzentwurf erhoben worden
Man erklärte lieber einen weiteren Auſſchub der geſetzlichen
Regelung der Sache hinzunehmen als ſich mit dieſem Entwurf
zufrieden zu geben Unter dieſen Umßänden iſt es natürlich
daß der Entwurf demnächſt durch einen andern den Wünſchen
der übrigen Reſſorts wehr entſprechenden erſetzt wurde Ueber

reichender Weiſe geſetzlich zu ſorgen Jn
Entwurf fertig e

dieſen Geſetzentwurf ſind die Verhandlungen zu einem befriedi

die Hoffnung auszuſprechen daß es noch im Laufe dieſer Seſſion
gelingen werde dem hohen Hauſe den Geſetzentwurf vorzulegen

Damit iſt dieſer Gegenſtand erledigt Es folgt die Jnter
pellation des W Stumm Beabſichtigt die Reichsregierung
dem Reichstage in dieſer oder der nächſten Seſſion einen auf die
Begründung von Alterverſorgungs und Jnvalidenkaſſen für Fa
brikarbeiter gerichteten Geſetzentwurf vorzulegen

Beantwortung bereit ſo daß das Wort erhält der Jnterpellant
Abg Stumm Nachdem die Sache ſchon in der Commiſſion

vorberathen und auch im Jahre 1878 und im Vorjahre hier im
Hauſe zu einer zuſtimmenden Reſolution geführt iſt hat auch
die Regierung anerkannt daß dieſe Materie einer geſetzlichen
Regelung bedürfe Es beſtehen bei Uneingeweibten leider immer
noch Vorurtheile gegen meinen Antrag Aber wenn man ſür
Kaſſenzwang iſt wird man auch für Zwangsfkaſſen ſein müſſen
und mehr als eine Autorität hat die Anſicht ausgeſprochen
Wenn die Reichsregierung dagegen nur an dem von mir einge
ſchlagenen Wege Anſtoß nehmen ſollte ſo bin ich gern bereit
auch an einer anderen Art der Löſung der Sache mitzuarbeiten
dern die Hauptſache iſt eben in irgend einer Weiſe für die in
v Arbeiter zu ſorgen und ſich mit den betr Kreiſen darüber
u einigenStaatsſecretär des Jnnern Hofmann M H der Gedanke

daß der Arbeiter der durch Alter oder ſonnige Gründe arbeits
unfähig geworden iſt nicht der öffentlichen Armenpflege zur Laſt
fallen ſondern geſetzlich verſorgt werden ſoll iſt ein ſo berechtig
ter ein an ſich ſo wahrer daß es nicht erſt der Verſicherung
bedarf daß die Regierung ihm ihre vollſte Sympathie zu Theil
werden läßt Aber ebenſo außerordentlich ſchwierig iſt auch ſeine
Ausführung M das lebhafte Jntereſſe das die Regierung
in dieſer Sache nimmt hat dazu geführt daß nach re Be
ſchluſſe in letzter Seſſion der Reichskanzler in einem Rundſchrei
ben an die deutſchen Regierungen dieſelben erſucht hat eingebend
alle einſchlägigen Fragen zu erledigen die damals in der Com
miſſion berathen worden waren und ihre Anſicht darüber abzu
geben ob und inwieweit eine h der Arbeiterund Arbeitgeber möglich ſei Bei Einrichtung aller ſolcher Klaſ
ſen müſſen Normativbeſtimmungen ſtipulirt werden
ſchwierig iſt auch die Frege wie der Kreis der Arbeiter abzu
grenzen iſt die zur Verſicherung verpflichtet ſein ſollen Es muß
die Frage erlediat werden welchen Einfluß die einzelnen Fabri
kationszweige bezüglich der Gefahr für Leben und Geſundheit
ausüben ebenſo Fragen welche die Löhne und die Arbeitszeit
betreffen und ob man das Geſetz auch auf die Wittwen und
Waiſen auszudehnen habe Auf das Erſuchen des Reichskanzlers
nach Schluß der letzten Seſſion liegen eine ganze Reihe von

Von den größeren wie Preußen Bayern Sachſen Heſſen
Braunſchweig und Oldenburg ſind die Aeußerungen noch nicht
da Daher halte ich es auch nicht für möglich noch in dieſer
Seſſin einen Geſetzentwurf über dieſe Materie an das Haus
u bringen
m r d e hepeßt J Hertling tritt das Haus in

eine Beſprechung der Jnterpellation
Abg Wöllmer Fortſchritt hält die Löſung dieſes Problems

für unausführbar
Abg v Helldorf Bedra Schweinitz Wittenberg warnt

dieſe Zwangsbeſtimmungen auszudehnen auf die Fabriken und
auf die Arbeiter auf dem Lande er will nur dort mit Zwangs
kaſſen vorgehen wo es die localen Bedürfniſſe erfordern das
All zemeine aber der Reichsgeſetzgebung überlaſſen Redner ver
breitet ſich des Näheren über die Nothwendigkeit des Zwanges
und betont namentlich daß der Staat ein Aufſichtsrecht über die
Kaſſen haben müſſe Dieſe Frage hänge zuſammen mit der Ge
werbegeſetzgebung und dem welches einer Re
form dringend bedürfe Lebhafter Beifall rechts

Während der Rede des Abg Helldorf welche zu wiederholten
Malen durch Zwiſchenrufe einzelner Abgeordneten unterbrochen
worden war hatte ſich der Präſident Graf Arnim veranlaßt
geſehen an das Haus die Mahnung zu richten derartige ſtörende
Zwiſchenrufe zu e und hierbei namentlich auf den Abg
Richter Hagen exemplificirt Hiergegen wendet ſich nach Been
digung der Rede des Ab Helldorf Redner durch e

Abg Richter Hagen Wenn ich einen Redner durch einen
Zwiſchenruf unterbreche ſo mache ich von einem Rechte Gebrauch
welches ſämmtlichen parlamentariſchen Körperſchaften zuſteht
Abg Rickert Sehr richtig Dieſe Zwiſchenrufe ſind inſofern

Catharinag welche das ſchöne dunkeläugige Mädchen wirklich
liebte und die mit Kummer von ihr ſchied Dann blies der

kalte Morgenwind in Sikyl s Geſicht die Luft der Frei
heit die Wagenthüre ſchloß ſich und das Mädchen verließ

für immer St Catharing tEs lag eine Reiſe von mehr als vierundzwanzig Stunden
vor ihr wie Naman geſagt hatte Eine ungeheure Diſtanz
für ein Märchen das bisher wie eine Nonne gelebt das ſein
Daſein abgeſchloſſen von der Welt in einem Kloſter zuge
bracht Sie ſprach nicht zu Naman der in einer Wagenecke
ſaß und ſie beobachtete So neugierig ſie auch ſein mochte
ſie konnte keine weiteren Erkundigungen über ihre Mutter bei
deren Diener einholen

So fuhren ſie in völligem Schweigen dahin Sibyl ſtarrte
hinaus in die regneriſche Landſchaft und harrte auf die Bahn
ſtation von der aus ihre lange Reiſe erſt eigentlich beginnen
ollte

Endlich ſaß ſie in dem Eiſenhahnwagen in einen Shawl
gehüllt Bücher und Reiſetaſchen neben ſich und ihr nabe
ſaß Naman wachſam wie immer und Sibyl begann um ſich
zu blicken Die Sitze des Wagens waren größtentheils beſetzt
Viele bewundernde Blicke richteten ſich auf das unverſchleierte
Mädchen mit dem entzückenden Antlitz und betrachteten dann
ihren ſchweigſamen Begleiter

Sie betrachtete all die Scenerien die an den Wagen
fenſtern vorüberglitten bis ihre Augen müde geworden waren
Dann zählte ſie die Stunden die noch verfließen mußten ehe
ſie die Heimath erreichen konnte wenn überhaupt ein Ort
der ihr ganz fremd war und wo nur eine Mutter lebte die
ihr bisher ſo wenig Liebe bewieſen eine Heimath genannt
werden konnte

Wie langſam ſchien ihr die Eile des keuchenden Dampf
roſſes Wie ſchlug ihr Herz bange bei dem Gedanken daß
ihr nun endlich das Myſterium ihres Lebens enthüllt werden
ollte

Man dinirte auf einer traurigen kleinen Station und nahm
auf einer andern einen wahrhaft kläglichen Thee Dann be
mühte ſich Sibyl einige Nachtruhe zu finden denn ihre fieber
hafte Ungeduld hatte fich etwas beruhigt und ihre Augenlider
wurden ſchwer

genden Ergebniß geführt worden Jch habe keinen Grund nicht

Auch in dieſem Falle erklärt ſich die Regierung zur ſofortigen

Sehr

Aeußerungen bereits vor aber nur von den kleinen Staaten
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echt igt als ſie nicht eine Störung des Redners herbeiführenW dem Präſidenten nicht erſchweren den Redner verſtehen

ch werde darum ſo lange von dieſem Rechte Gebrauch machen
als nicht der Herr Präſident eine Aenderung der Geſchäſtsord
nung in Anregung bringt wodurch der bisherige Brauch
ageſt wird Wir ſind weder in der Schule noch in der

eLſräſident Graf Arnim Der Herr Abg Richter hat mit
ſeiner letzten Aeußerung offenbar ausdrücken wollen i behandle
die Herren wie der Lehrer die Schüler Eine ſolche Bemerkung
kann ich nicht für parlamentariſch erackten auch nicht daß der
Abg Rickert dieſelbe mit einem Sehr richtig begleitet Was
dann die Zwiſchenrufe betrifft ſo habe ich bereits vor mehreren
Sitzungen den Abg Richter beten ſie zu unterlaſſen und heute
habe ich es zum zweiten Male gethan Beſtreiten aber muß ich
daß der Präſident nicht das Recht hat die Zwiſchenrufe zu rü

en da er verſtehen muß was geſagt wird Die gleichzeitigenFwiſchenrufe machen aber eine Cenſur unmöglich

Abg Rickert Der Herr Präſident hat die Bemerkung ge
mocht daß ich bei den letzten Worten des Abg Richter Wir
ſind hier nicht in der Schule oder Kirche ſehr richtig gerufen
habe Jch beſtreite das entſchieden Der ſtenographiſche Bericht

wird dies beweiſen tPräſident Graf Arnim erhält ſeine Behauptung aufrecht
Abg Rickert Jch bleibe dabei ſtehen daß ich dieſe Aeuße

rung an der in Frage ſtehenden Stelle nicht gethan habe Jch
habe Sehr richtia gerufen als der Abg Richter ſagte
und ich halte das auch jetzt noch für ſehr richtig daß derartige
Zwiſchenrufe dem Gebrauche dieſes Hauſes ſowie aller übrigen
parlamentariſchen Körperſchaften entſprechen

Präſident Graf Arnim Dann bedaure ich die Aeußerung
des h re r in dieſer Weiſe mißverſtanden zu haben

Abg Richter Jch habe mit meiner Aenßerung wir befänden
uns nicht in einer Schule oder Kirche nur andeuten wollen
daß es mir nicht richtig ſcheine den Rednern ſo ſtill zuzuhören
wie dies einem Lehrer oder Geiſtlichen gegenüber geboten iſt
Es iſt mir e eingefallen den Herrn Präſidenten mit einem
Kehrer vergleichen zu wollen das wäre unpaſſend geweſen Jm
Uebrigen eine Blüke des Herrn Präſidenten mehr als eine
Bitte ich werde mich aber bemühen meine Zpviſchenrufe
künftig dem Herrn Präſidenten ſo verſtändlich wie möglich zu
machen

Die Discuſſion wird geſchloſſen
Präfident Graf Arnim kommt auf den oben mitgetheilten

Zwiſchenfall zurück und erkennt nach Einblick in den ſtenogra
phiſchen Bericht an daß der Abg Rickert ſein Sehr richtig
nicht in Bezug auf den von Richter gebrauchten Vergleich des
Hauſes mit einer Kirche oder Schule ſondern in Bezug auf
deſſen Behauptung daß die Zwiſchenrufe ein althergebrachtes
Recht des Hauſes wären gebraucht habe

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Tagesordnung Erſte
und zweite Berathung des Geſetzes beir die Ecgänzung des
Geſetzes vom 27 Juni 1871 ü die r und Ver
ſorgung der Militärperſonen c und erſte Berathung der Mili
tärgeſetznovelle

Hase den 28 Februar
Es verlautet daß in dieſer Woche im Schoße des Ma

giſtrats die für den Herbſt bevorſtehende Oberbürger
meiſterwahl in Anregung gebracht worden iſt Bekanntlich
iſt nach den geſetzlichen Beſtimmungen das Ausſchreiben für die
Wahl ein halbes Jahr vor der Wahl alſo bis zum 1 April
zu exlaſſen Zunächſt wird man jedenfalls daran denken müſſen
zur Wahl einer Commiſſion zu ſchreiten

Meteorologiſche Station

V Febr 10 U Ab 28 Febr 8 U Mra

Barometer Millim 748,48 745,10
Thermometer Celſius Aus 2,50Rel Feuchtigkeit 85 6 76 8Wind SWil SW228 Febr 6 Uhr früh Das windige Wetter mit Schnee
ſchauern und ne am Gefrierpunkt befindlicher Temperatur
hielt noch an as Barom im Laufe des geſtrigen Tages
etwas geſtiegen iſt übernacht wieder gefallen 745 lebhafter
Südweſt bedeckter Himmel Therm 1,5 R Thaupunkt nach
dem Klinkerf Hygrom 4,5
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
27 Febr 8 Uhr r Jm Norden hielt die unrubige

Witterung noch an ein Depreſſionscentrum bewegte ſich öſtlichund rief ſtellenweis ſtarken Nordweſtſturm hervor Das Kälte
gebiet beſchränkte ſich auf das innere Rußland Charkow 22
Auch im mittleren Europa i das unruhige Wetter vielfach
mit Schneeböen noch an doch war die Temperatur hier ein we
nig geſtiegen Petersburg 1 Süd mäßig bedeckt Moskau

Reſt der Obligationen der

bedeckt Hamburg 0 Südweſt ſchwach halb bedeckt Berlin
1 Südweſt friſch halb bedeckt Breslau 1 Südweſt mäßig

wolkig Wien 3 Weſt leicht bedeckt Mürchen 0 Weſt ſtark
Schnee Kaſſel 1 Nordweſt mäßig halb bedeckt

2 Südweſt friſch bedeckt

Jn Folge Eisganges der Oder hat in der Gegend vonOdlau ein Dammbruch lattgeſienden und ſind die Niederungen

auf dem rechten Ufer überſchwemmt worden

Provinzial Nachrichten
Eisleben 27 Febr An der hieſigen Realſchule fand

am 23 d unter dem Vorſitze des Herrn Prov nzial Schulratbs
Dr Todt aus Magdeburg die mündliche Prüfung der Abiturieu
ten ſtatt Es unterzogen ſich derſelben fünf Schüler welche
ſämmtlich beſtanden und ar drei von ihnen mit dem Haupt
prädikate qut die übrigen mit genügend

r Weißenfels 27 Febr Geſtern Abend wurde in der
Nähe der Stadt die Leiche der Frau des Schuhmachers L
von hier aus der Saale gezogen Die Frau hatte ſich vor
einigen Tagen in einem Anfaelle von Trübſinn von daheim ent
fernt Bei einer hieſigen öffentlichen Kaſſe wurde geſtern wie
derum ein falſches Zweimarkſtück eingezahlt ohne daß es
gelungen iſt den Verausgaber feſtzuſtellen Das Stück iſt ſehr
plump aus Blei gegoſſen und trägt das Gepräge der frein und
Hanſaſtadt Hamburg

O Hederslebeu 27 Febr Jn den letzten Tagen am 23
r nunmehr auch unſere Nachbar Zuckerfabrik Wege

eben ihre diesjährige Campagne beendet Nahe an 800,000
CEtr Rüben 798,900 ſind von der Fabrik in der letzten Betziebs
periode verarbeitet worden Von vier geſtern beim Mühlen
pächter Hrn Schildener geſchlachteten Schweinen wurden vom
Fleiſchbeſchauer Rinsland zwei als trichi nös befunden Merk
würdigerweiſe waren in demſelben Hauſe im Laufe dieſes Win
We bereits 2 Schweine als mit Trichinen behaftet ermittelt
worden

Kemberg 27 Febr rrnangewe Nacht wurden die Be
wohner unſerer Stadt durch Feue rlärm aus dem erſten Schlafe
geweckt Die holländiſche Windmühle brannte bis auf die Um

nieder Wodurch das Feuer entſtanden iſt nicht
ekann
8 Schönebeck 27 Febr Ein Handlungsreiſender an

geblich aus Ratibor en tleibte ſich geſtern früh in einem Logir
zimmer des Hotels zum Preußiſchen Hof hier durch einen
Revolverſchuß in den Kopf Ein kurz zuvor geſchriebener Brief
enthält die nähern Beſtimmungen über die Art des Begräbniſſes
und eine Abbitte an den Hotelbeſitzer daß die That in ſeinen
Räumen hätte re müſſen Motive zu dieſer That ſind
nicht bekannt Der Verſtorbene war elegant gekleidet und beſaß
noch eine Baarſchaft von 57 M Heute wurde ein Arbeiter
polizeilich verhaftet weil er dringend verdächtig ift den vor
einigen Tagen von Jdnen erwähnten Raubanfall in dem be
nachbarten Dorfe Förderſtedt verübt zu haben Es haben wegen
dieſer Sache ſchon mehrfache Verhaftungen ſtattgefunden hoffent
lich gelingt es bald den wirklichen Verbrecher zu ermitteln

Karlsruhe

Der Stadt Magdeburg iſt nach dem Reichsanzeiger ge
nehmigt worden die dritte Serie ihrer Stadtanleihe von
1875 im Betrage von 3,000,000 M zu 4 Proc ſtatt 4 Proc
auszugeben Wie die M erfährt ſoll dex noch courſirende

nleihe von 1858 gekündigt und den
Juhabern der Umtauſch gegen 4 proc Stücke gegen Gewährung
einer Prämie angeboten werden

Der Vorſchuß Verein in Naumburg a S hat am
26 d ſeine diesjährige Generalverſammlung abgehalten Der
GeſammtUmſatz betrug 13,308 412 M 67 Pf gegen den vor
jährigen mehr 157,434 M 73 Pf Das Gewinn und Verluſt
Conto ergiebt einen Reingewinn von 82,078 M 26 Pf welcher
die Vertheilung einer Dividende von 9 Prot geſtattet Der
Berein zählte am Schluſſe des Jahres 968 Mitglieder Das
Vereinsvermögen beträgt 691946 M 99 Pf incl der Reſerven
in Höhe von 137,366 M 89 Pf

Gera 27 Febr Drei Viertelſtunden von hier an der
Straße nach Croſſen und Zeitz liegt der Marktflecken Langen
derg Die Bevölkerung deſſelben beſteht faſt ausſchließlich aus
Arbeitern und Webern die theils in der nahen Saline Heinrichs

theils in der Stadt Arbeit finden Seit 6 Jahren haben
tieſe Leute einen Con ſum verein gegtzründet der ſich einer

geſunden Entwickelung erfreut Der Umſatz belief ſich im abge
laufenen Jahre auf rund 22,343 M aus welchem ein Rein
gewinn von 2044 M reſultirte Es iſt dieſer Reingewinn etwas
geringer als der des Vorjahres da der Verein auf Betreiben
der Concurrenz den Branptweinverkauf an Nichtnitglieder ein
ſtellen mußte

Vermiſchtes
Ein gräßlicher Unglücksfall hat ſich am Mittag des 26

14 Südweſt ſtill halb bedeckt Memel 1 Südweſt Sturm

zugetragen Der hier an einer VerticalDecoupirſäge beſchäflae
43jährige Arbeiter Gottleff hatte die Nacht über am Bette ſeines
kranken Kindes gewacht und war nachdem ihm ſeine Frau das
Mittag ſſen gebracht hatte ermüdet mit dem Kopf auf die Platte

ſeines kleinen Arbeitst ſches niedergeſunken der ſich vor ſeiner
Säge befiodet Der Arbeitsplatz s konnte einer abgeſchlageyen
Bretterwand halber von dem größeren Fabrikraum aus nich
überſehen werden und ſo wunde der Eingeſchlafene vor Schluß

der Mittagspauſe von ſeinen Collegen nicht geweckt Jm Schlafe
hatte er verſucht ſich eine bequemere Lage zu geben und wor
mit den Armen und dem darauf liegenden Kopf bis dicht an des
Sägeblatt gerückt Als mit Schluß der Mittagspauſe die Damrf
maſchine in Bewegung gerieth zerriß die Säge dem Enge
ſchlafenen die Sehnen der verſchränkt liegenden Unterarme und
als er durch den furchtbaren Schmerz jäd ecweckt in die Höhe
ſchreckte fuhr er mit dem Kopf gegen das auf und niedergehende
Sägeblatt ſo daß er eine furchtbare 5 Centimeter lange Kopf
wunde erhielt Der Unglückliche fiel mit einem ſchrecklichen Schrei

bewußtlos zu Boden glücklicherweiſe ohne in einen der laufenden
Riemen zu gerathen und erſt durch den Fall wurden die Col
legen aufmerkſam und ſprangen dem Unglücklichen zu Hilfe der
nun zur Charité befördert wurde

Vom Gotthardtunnel Aus Göſchenen meldet man unterm
27 daß die immer lebhafter arbeitenden Techniker nur noch
226 Mtr Vohrreft haben Das Sondiren geht von beiden
Seiten gut von Statten man hofft noch Sonntag durchzuſchlagen

Auf der Göſchener Seite zeigte ſich am 26 Woſſer jedoch u
gefährlich

e e
Todesfälle

General Lieutenant Ritter v Täuffenbach bis vor 2 Jahren
wo ihn ein Schlaganfall traf Commandeur der 1 bairiſchen
Diviſion iſt am 25 d nachmittags auf einem Spaziergange in
München abermals vom Schlage gerührt worden und ſofort
geſtorben Er erreichte ein Alter von 63 Jeheen

Jn Petersburg iſt der berühmte Dichter Glinka geſtorben

Handels Verkehrs und BVörſen Nachrichten
Berliner Börſe e emg 27 FebrDer dieswöchentliche Börſeaverkehr ſtand unter dem Drucke

zweier wirkender Momente der Liquidation und der ruſſiſchen
politiſchen Verhältniſſe Wir glauben aber nicht zu irren wenn
wir die letzteren als die maßgebenden Motive für die Eat
wickelung des Verkehrs anſehen deren Eirfluß ekden nur noch
durch das zweite Moment Schwierigkeit der Prolongation ver
r wurde Es iſt nicht zu läugnen daß die Berliner BVö ſe
en Beunrtuhigungen welche die innere Lage Rußlands bietet

und den Deductionen der N A Z tapfer Widerſtand geleißet
hat Es war das um ſo ſchwieriger als viele ſchwache Hände

mit Hanſſeengagements überlaſtet ſind Dieſe waren daher ge
zwungen pr Caſſa zu verkaufen und zum Erſatz d h um doch
eine Schiebung ihrer Engagements zu bewirken pr März zu
kaufen Daher ziemlich hohe Reports beſonders der ſchwer
prolongirbaren Effecten Dennoch könnte man bis zur Mitte
der Woche nur von einer reſervirten Haltung ſprechen Käufer
waren zurückhaltend aber auch die Verkäufe nabmen nar zei
weiſe einen re Umfang an und die durch letztere gedrückten
Courſe erholten ſich immer wieder Aber am Vonnerstag kam
die Verſtimmung üser die Ruſſiſchen Verhältniſſe recht prägnant
zum Ausdruck Ruſſiſche Wecthe beſonders Noten erfahren
einen bedeutenden Rückgang und dieſer reagirte auf die Ruſſiſchen
Anleihen und dann auf den geſammten Markt der am Donners
tag recht verſtiwmt ſchloß und zwar auf allen Gebieten Es
mag wohl auch die Verſtimmung Nahrung in der Bewegung
der Montanwerthe gefunden haben Hier wirkten Nachrichten
oder Annahmen betreffs bevorſtehender Ermäßigung der
Eiſen und Kohlenpreiſe ungünſtig ein Auf und nieder
gingen die Courſe von Lauxa und Dortmunder
die geringſte Jntervention ſchnellte die Courſe emwpor
die Verminderung der Käufe drückte ſie hinab Caſſabergwerke
und Jnduſtriepapiere zeigten deßhalb vielfach Abſchwächungen
ohne gedrückt z ſein Unter der allgemeinen Verſtimmung
litten auch endlich Bahnactien obgleich das Intereſſe für die
n ſehr rege bleibt ebenſo Banken deren Haltung wir nicht
eſtoweniger feſt bezeichnen können Jnländiſche Fonds beſonders

Prioritäten hielten ſich feſt Oeſterr waren ganz unhe
achtet Auch für Creditactien fehlte es an Anregung und
e unterlagen mit allen anderen Papieren dem generellen
Druck Die Börſe würde entſchieden wieder einen Anlauf zur
Hauſſe nehmen wenn nicht Rußland und ſeine innere wie äsßere
Politik wie ein Alp auf dem Verkehre leſtete Heute Freitag
waren die Courſe zwar niedriger die Stimmung recht erregt
jedoch herrſchte wie bereits telegraphiſch gemeldet eine ziemlich
feſte Haltung beſonders für Ruſſiſche Werthe Die in Rußland
proclamirte Dictatur ſchien einer günſtigen A ffaſſung zu be
gegnen

Sächſiſche Bank Der Verwaltungsrath beſchloß in ſeiner
Sitzung vom 27 der auf den 22 k M einberufenen Genera
verſammlung für das Rechnungsjahr eine Dividende von 6 Preoc

A ÄTZ

in der Ganter ſchen Holz Fraiſe und Faconſchneideret zu Berlin
e

S kauerte ſich in die Nähe und beobachtete ſie uner
müdlich

Es war doch freundlich von Mama, dachte Sikyll mir
einen ſo aufmerkſamen Menſchen als Begleiter beizugeben,
und dann verfiel fie in Schlaf
Reaſſelnd und keuchend ging der Train weiter

Naman weckte ſie am andern Morgen als es Zeit war
ein haſtiges Frühſtück zu nehmen das er ihr durch das Wa
genfenſter reichte

Jch habe acht lange Stunden verſchlafen, ſagte Sibyl
ſich entſchuldigend Aber ich bin auch Mama um acht Stun

Sie lehnte ſich auf ihren Sitz zurück und beobachtete diefliegende Landſchaft und den unnheelt fallenden Regen

im Feuer
Man näßherte ſich den Vorſtädten einer Stadt als fich

Sie ſind nicht gewöhnt zu reiſen, ſagte er Sie
ſehen aus als wenn Sie einer Ohnmacht nahe wären

Er hatte eine Flaſche und ein Trinkglas in der Hand
Er füllte das Glas und reichte es ihr hinüber zu ihrem

plötzlich ein Knarren Krachen und einen Schrei gab dem
eine dichte Finſterniß folgte

t

Hebt fie ſorgfältig auf ſagte die Stimme eines Mannes
Em Gewicht auf ihre Bruſt gepflanzt wie der Fuß eines

n
dieſe Laſt von irgendwem gehoben und bei Seite geworfen
Das Mädchen öffnete ihre Augen und ſah um ſich

Himmel Regentropfen fielen ihr ins Geſicht Sie ſah auch
einen ſteilen Erddamm und eine Brücke und auf der andern

Verwüſtung Laternen leuchteten hie und da in der Finſter
niß wie die Augen eines Cyclopen Sie hörte Geſtößne und

den näher

Jhre Füße und Hände waren wie Eis ihr Gehirn war wie

Naman vorwärts lehnte und ihren Arm berührte

Neh
men Sie dieſen Schluck Wein

Sitze Sie ſtreckte bie Hand aus um es zu nehmen als es

Rieſen ſchien Sibyl zu Staub zu zermalmen Plötzlich wurde

Ueber ihrem Haupteg erblickte ſie im Dämmerlichte den

Seite Wagen auf Wagen gethürmt in einer fürchterlichen

Schreie voll ungusſprechlicher Angſt Das Gewicht das auf

ihre Bruſt gedrückt hatte und beiſeite geworfen worden war
lag ihr nahe Jhre Augen richteten fich darauf Es war der
todte Körper von Naman

Ein Arm ſchlang ſich um ſie er hob fie empor
Jhre Augen ſind offen, ſagte dieſelbe Stimwe ſie hat

Bewuß ſein, und dann neigte fich ein Antlitz halb von einem
Barte bedeckt tief über Sibyl Mein armes Mädchen wo
ſind Sie verletzt

Sie verſuchte es fich auf einen Ellbogen zu ſtützen aber
die Bewegung preßte ihr einen Angſtſchrei aus Sie ſank
unter die Trümmer zurück

Wir müſſen hier ein Tragbett haben, rief der Mann
einer andern Geſtalt zu die ſich nahebei in der Finſterniß be
wegte Barney helft mir wir wollen ſie zuſammen nach
Beechwood bringen

Sibyl hatte jetzt Kraft genug ſich mit dem andern Arme
fragt emporzurichten und fie that es verwirrt und er

rocken

Wer ſeid Jhr ſtammelle ſie Wohin wollt Jhr mich
bringen

Das bärtige Geficht neigte ſich zu ihr
Nach meinem eigenen Hauſe in der Nähe, antwortete der

Mann in ſanftem Tone Es hat hier ein fürchterliches Un
glück gegeben Sie ſind verletzt

Sie wurde ſanft emporgehoben und auf ein Tragebett ge
legt das mit einem Mantel bedeckt war Dann trug man
ſie über Wagentrümmer dahin bis man einen Seitenweg er
reichte

Wir werden Mrs Hare und die Mädchen ſchön in Ver

genannt worden war

vorwärts Das arme Kind muß ohnedem faſt zwei Stunden
unter den Trümmern zugebracht haben

Kind rief Barney meiner Treue Sir ſie ſieht mir
ſehr wohl erwachſen aus

Still Narr Und gebt auf den Thorpfoſten Acht
Fortſetzung folgt

legenheit bringen Sir, ſagte der Mann der vorher Barney

Jch will es wagen, antwortete der Andere kurz nur

vorzuſchlagen

Umtauſch der 4proz conſ Preuß Staats
Anleihe Obligationen gegen die Jnterimsſcheine
Der Umtauſch der von der Direction der Seehandlung ausge
ſtellten Jnterimsſcheine gegen die defigitiven Schuldverſchreibungen
nebſt Zinscoupons und Talons erfolgt vom 1 März d J ab
bei der Haupt Seehandlungs Kaſſe in Berlin Zug um Zug
Außerdem werden die königlichen Regierungs Haupt Kaſſen in
Aachen Breslau Bromberg Caſſel Coblenz Cöslin Düſſel
dorf Erfurt Königeberg i Pr n Minden Münſter
Stettin Stralſund und Trier die königlichen Bezirks Haupt
Kaſſen in Hannvver und Osnahrübck ſowie ferner die bekannten
Bankhäuſer vom 1 bis 15 März d Jnterimeſcheine zum
Umtauſche anneh ben und dagegen einige Tage ſpäter die
Originalſchuldverſchreibungen ausreichen

Halle 28 Februar Bericht des Börſenvereins Secretärs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand
Weizen 1000 unverändert geringere Sorten 190 204

mittlere 214 220 M feinſte 224 228 M Roggen
1000 ruhig 178 184 h Waare bis 186 MGerſte 1000 entſchieden flau Landgerſte geringere 160 170

mittlere 175 185 M feinere und Chevaliergerſte 195
205 feinſte bis 215 M Gerſtenmalz 50 15 15,50 M
Hafer 1000 feſt fremder 146 149 hieſiger 153 156 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria Erbſen 230 235 M Futter
erbſen 180 182 Bohnen 50 K 11 11,50 M Kümmel 50

30 30,59 M Wicken 1000 ohne Handel Mais 1000
Donau 162 165 amerikaniſcher 152 157 M Kleeſgaten s

ſehr ſtill Preiſe nominell HOelſaaten 1000 Raps 235 245
M Stärke 50 21,75 22,50 M Spiritus 10 000 Liter Procente
loco ſtill Kartoffel 60,50 Rüben 59,50 M Rüböl 50 K
26,50 M gefordert Solaröl 50 Kilo 6,25 6,50 M Malzkeime
50 fremd 4,50 hieſige 5,50 M Futtermehl 50 8 825
M Kleie Roggen 50 6,25 M Weizenſchaale 25 Wei
zengrieskleie m Oelkuchen 50 Kilos loco und auf Ter
mine 7

Halle 28 Febr Bericht von H Wagner S diDie Haltung des heutigen Marltes war W Folge er
etwas ruhiger undauswärtigen niedrigen Berichte wieder

Man bezahlte Weizenletzte Preiſe erzielbar12 Säcke à 85 K br 222 228 M geringere undWaare 200 220 M Roggen 12 Sie t K pr es
W Gerſte 18 Säcke à 75 br 189 162 M beſſere 165
feine und ChevalierGerſte 168 186 M Träges Geſchäſt 1290 94 M a SeRaps 12 Sücke à 76 K br 216 M Male

r 165 amerikaniſcher 156 M Lupinen

Säcke à 5 K
K br1ö0d K

1000 K

0 K br
222 246 M
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Die Firma beehrt ſich auf ihr in ſämmtlichen Neuheiten des Jn und Auslandes auf das Reichhaltigſte ausgeſtattete Lager einfacher und eleganter

W o W halbe l Gostermeestoffeülr Frühjahr wnel Sommer
ergebenſt hinzuweiſen und auf die auch in dieſem Jahre von der Mode bevorzugten

Heer Fern v len Be er 238 verſchiedenen Qualitäten
vorräthig ſind Für die Preiswürdigkeit ſämmtlicher 25 Serien dürfte nachſtehender Auszug aus dem Preisconurant derſelben Beweis liefern und bin ich durch
großartige Maſſeneinkänfe in der angenehmen Lage einem geehrten Publikum Vortheile zu gewähren die von keiner anderen Seite geboten werden können

an Freie Verzeichnisess
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v Cardinen Bettdamasten Rips Piqus Corsets Röcken
Stickereien Schleifen Schürzen Schwarzen Spitzen
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Blonden

Bestellungen auf Wäsche

gr Ulrichsstr WW EESä M e
Billigster Laden in Halle a

Rathhausgaſſe 16 im Stiftshanuſe
Abgepaßte leinene Handtücher mit

S roibem Rand das ganze Dtzd
S nur 2,25
S Weißleinene Wiſchtücher mit rothem

Rand Dtzd nur 8,50
I Seidene Staubtücher Dtzd nur

50 3
Leinene Damaſt Tiſchtücher nur

100 und 1,50

Gardinen ia Mull Zwirn und
Tüll in reicher Auswahl von

Franzen von 1,75 an

nur 1

2,25 nur 1 25W sbin ich im Stande durch eigene großartige Maſſenfabri ation meines
Berliner Hauptgeſchäfts billiger als die geſammte Concurrenz S

N verkaufen zu können und bemerke daß nur gute und unverwüſtliche S
J Stoffe ver arbeitet werden

Erſtlings Hemden 25 und 80 Knaben und Mädchen
S Hemden in allen Größen von 50 4 an Damen Hemden nur 1,00
I und 125 Herren Hemden nur 25 und 1,50

Damen Unterröcke mit Säumchen von 1,00 an bis S
J zu den eleganteſten Swhleppröcken Damen Hoſen mit Spitzenanſatz S
I nur 85 5 Tamen Hoſen mit Schweizer Stickerei n 1,25 Damen

Negligé Jacken mit Spitzen garnirt von 1 u
I Oberhemden mit Zfacher Bruſt von 230

S Corſetts in reicher Auswahl ſehr billig

Gutſitzende
Damen und Kinder S

ten Damen und Kinder Schürzen auffallend billig
c

Penchel s Berliner Commanditgeschäft
Aufträge nach Außerhalb werden ſofort und beſtens effectuirt

Genähte Inletts zum sofortigen Füllen
Lager fertiger Herren Damen Kinder u Bettwäsche

F G Demuth en

z m hes e er er 255 z Se e e zJ a S cS e

gr Steinstr Veke
v r

e t
S a

S

LKammet Paletots

20 4 an eEin großer Poſten Bettzeug von

25 a an SGroße WaffelBettdecken mit langen

Große weiße Taſchentücher Dtizd S

Reinleinene Taſchentücher I Dtzd

Se

t

e e 2 e n arr er e 7
S

71 ae

Damen Kragen Herren Kragen Stulpen Damen Cravat Al

r Hettfederm
nur Rathhausgaſſe 16 im Stiftshauſe e ertige Inletts r e

Bettfedern Daumen und fertige Pederbetten

er

Gr Klausstr Gr KlausftrNr 4 Ha gtregeReichdaltiges Lacer von Tapeten und Rouleaux in den neueſtenund geſchmackoollſten Deſſins Tapeten Reste von 6 bis 16 St
unterm Einkaufspreis Das Tapezieren wird auf Wunſch unter Garantie

V O
3 Große Ulrichsſtraße 3

S

Jaquettes
S Talmas

kegon Paletöts

M Eegon Dolnans 10 99

Fünmtlice Piögen ſind in alen Größen
am 7ager

Auswahlſendungen nach Auswärts franco

a

Kinder Regenmäntel

Blecrohre ſchmiedeeiſ Rohre nebſt Fittings
gußeiſ Abflußrohre nebſt Krümmer e Eiſenbleche
und Zinibleche liefern ab unſerem hieſigen Lager bei billiger Notirung

r

e e e

e e ee en
e

ee e

Scheller
n 2 z e S

für gute böbmiſche ſtaubfreie
à ev C 1 50 2 2,60

3 350 SS Ha à 450 5 850 6
zum ſofortigen Füllen

Betttücher und Bezüge
in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Acioiſ Sternteld
609 Große Ulricheſtraße 60

S Mewwoch den Mir Nachmittags 4 Vhr g

HHEX Orgelnin der St Andreaskirche zu Wisleben
mit übernommen veranstaltet von Vr Reim

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

a e

e ne e
e ere S S Conßr

Frnhiahrs leberzieher

bhänder u Knaben Anzüge
S

e

e rege ehe eca
e

d

àzamilienNachricht

E Leinen Baumwollwaaren Bettfedern Handlg I s

S 77 Lebensjahre zu ſich

e mee e t r ed e e er e meeS c T SF c

manden Anzüge
von 11 Mark an

große Auswahl von 12 A an
rühjahrs Anzüge

für Saiſon 1880 von 27 an S
Schlafröcke

von I1 Mark am

von 5 an empfiehlt c
Leopold Loewenthal

66 Gr Steinſtr 66

in grösster Auswahl

e

Be S 3 s z Sc u e a S Se

a S e S e7 S 2 e Je

empfiehlt billigst

e B Gvorm Andr Haassengier gr Steinstr 10

racnSstegitNächſten Mittwoch findet der viertee Familienball im Mennicke ſchen
Locale ſtatt Der Vorſkaud

Dammendorf
Mittwoch den 3 März zum Ball

und Pfannkuchenſchmans ladet
freundlichſt ein Pfautsech
Sonntag Abd 7 Uhr SCanzſtunde

Landmannm gr Brauhausg 9
h Schnell Sch

e

önſchreib Unterricht
ne

Todes Auzeige
Es hat Gott gefallen unſern guten
ater und Großvater den ew Contor
Gottvertrau Besser am heu

tigen Tage in ſeinem ziemlich vollendeten
jahre zu zu rufen

Um ſtilles Beileid bitten
Die Hinterbliebenen

Weſtewitz den 27 Februar 1880
Die Beerdigung findet Montag Nach

mittag 3 Uhr ſtatt
772 2Für den Inſeratentheil verantwortlich

W König in Halle

Mit Beilagen
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